
Zum Auftakt der Radwanderungen 
des Heimat- und Verschönerungs-
vereins „Oldenburgische Schweiz“ 
2013 starteten am Kirmessamstag, 
dem 27.04.2013 – wie gewohnt um 
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Anradeln beim Heimatverein Damme:

Historischer Jagd-Pfahl gab viele Informationen preis

Von Heinz Susok
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links: Rast in Campemoor am Nabel der 
dortigen Schützenwelt

Bericht vom 
2. Mai 2013

unten: Unterhaltsame Kaffeepause im 
Gasthaus Beinker

14.00 Uhr – bei trockenem, aber küh-
lem Wetter 28 Heimatfreunde vom 
Stadtmuseum aus. Die Vorbereitung 
hatte wie bisher in den bewährten 
Händen von Bernard Imsieke und 

Bernard Heidkamp gelegen. Wohin es 
gehen sollte, erfuhren die Teilnehmer 
erst im Laufe ihrer Tour. 

So führte die Route zunächst Richtung 
Flugplatz in Rottinghausen, der jedoch 
nur im Vorbeiradeln eingesehen wer-
den konnte. Nach etlichen Kilometern 
legten wir eine erste Pause am Kaiser- 
und Königseck am Birkenweg in Cam-
pemoor ein. Die Zusatznamen hatte 
der Schützenverein Campemoor für 
entsprechend verdienstvolle Regenten 
dem Straßenschild hinzugefügt. Wir 
wandelten also auf den Spuren der 
regen Vereinstätigkeit des neunzigjäh-
rigen Campemoor. 
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Besonders historisch wurde es, als die 
Gruppe am sog. „Jagdpfahl“ inmitten 
des Moores ankam. Wie das beige-
fügte Foto belegt, hatte dieser Pfahl 
eine sehr wechselvolle und lange Ge-
schichte zu erzählen, die bis in die Mit-
te des 18. Jahrhunderts zurückreicht. 
Näheres entnehme man dem Text des 
Fotos. Mit solch geistiger Nahrung ver-
sorgt, ergab sich wie selbstverständlich 
das Verlangen nach körperlicher Erfri-
schung und Stärkung. Die Kaffeepause 

fand denn auch bald danach im Gast-
haus Beinker in Vennermoor statt und 
regte zu manchem historisch gespick-
ten Gespräch an. 

Um eine Menge geschichtlicher Kennt-
nis und körperlicher Ertüchtigung rei-
cher setzten die Radler ihren Weg über 
die ausgedehnten Moorflächen fort, 
und zwar ging es über Schwegermoor 
und das über zweihundertjährige Süd-
felde zurück nach Damme.  

Der historische Jagdpfahl und seine zugehörige Erläuterung 


